
beim Ermitte ln der tatsä chli~hen Kontaktfläch e Fr wird 
eine lineare Kräfteverteilung angenommen 

Annahme sta tionärer Ve~hä'ltnisse 

keine quantitatiYe Einbeziehung von chemisch en und 
energetischen Einflüssen, ,die für die Reaktionsschichten­
l>il{)'ung und W el'kstoffÜlbel'gänge wichtig sind 

Größe, Aufba u und Zu saqnmense~zulIg der Verschleiß­
prod ukte und die s tru,kturel len und geooJne tr,iselH~n Ände­
rungen d er mecha nisch beanspruchten überf lächen ~vur­
d en ni cht berii cks,ichtig t 

Es kann festges tellt werden, daß d as Verfa hren ei ne ge­
wisse Uni~'ersal ität füt· all e Bedingungen der mechanischen 
BeaLl spru~hung ,besitzt \lnd die H erJeitung von SpeziaIfäJIen 
aus den Grund gleichun ge n möglich is t, [2] 

Ein Nachtei'l dieses Verfahrens bes teht d a rin, daß die Ver­
schieißkurve ü.ber den ges-amten Bere ich des Gleitweges einen 
konstanten Anstieg auf'wei,st, 'so daß Einlaufprozesse und 
Phasen größerer Beanspruchung aufgr\lnd der Lage rspiel ­
\'ergrößerung nicht :berlicksi chtigt wel'Clen. 
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Ing. slud . A. SCHULZ' Aufbau und Funktion der Pflugrahmen- und Pfluggrindelrichtgeräte 

1. Pflugrohmenrichtgerät 

Die Vorrichtung (Bild 1) is t so kon struiert , daß der zu ri ch­
lende Pflugrahmen auf 3 h öhenverstellba ren Spindelböcken 
" or dem Geriit aufgestellt is t und sich mit Hilfe eines aulo­
matischen Quer- und Längsvorschubes beliebig in 2 Richtun­
gen tra nsportieren lä ßt. Da s Gerät wird auf einer Schienen ­
anlage bewegt. 

Der Grundkörper besteht au s ei ner Kastenprofilschweißkon­
, lruktion , in de r di e Anschlagmittel und der I-I ydl'a ulik­
z~'lillder eingebaut sind. Der PIIugrahmen wird an den 
End en durch einen Anschlag und drehba re Spindclböcke ge­
Iwlten. Er wird beim Richtvorgang in die Gegenhalter dlll'cit 
hydraulischen Quel'vorschub e ingeschoben und durch 2 Sirhc­
rUIlg-sbolzen , die sich in den Gegenhaltern befinden . a lJge­
sichCl't. 

Gleichzei tig wird der Biegezap fen der Vorri chtung in die 
geteilten, parallel la ufenden Zugstreben , die mit dem Ar­
beitszy linder verbunden si nd , einge führt und ebenfall s durch 
cinen Sicherungsbolzen gesichert. Entsprechend delll Defor­
mierungsgrad des PIIugrahmens und der Lage der Dnrrh­
biegung können die Gegenhaltel' wa hlweise einzeln bz\\'. 
paarweise zn den Zugstreben verstcllt werden. 

Da dcr P flugrahmen drehlJar in den S pind e lböd{ell gclagert 
ist, läß t er s ich in belie bige r E bene entsprechend der Durt!t· 
hiegung ri chten. Eille gleichfalls nlll GeriH angeb rachte hy­
dra ulisch bctätigte Venlrehvorri clttung gcstattet es, Vcrtlrc­
hLLLlgen an jed er Stelle des Rnhmens zu besei tigen . 

Der Quervorschub ti er Hauptzdind er und die Verdrchvor­
ri chlung werden von eincr ll1 0 torge triebenen I-Iyclra lllik­
)lULL1pe gespeist und durch e in pn Ver teiler gesteuert. De r 
mechanischc Uingsvorschllb c rfolg t durch einen 1-kW-:\ro lor 
über einen Schneckenantrieb und Kettenra d auf e iner 5/ R" ­

fiollenkette, die a ls Förcl erelemen t fun giert. Die Ri chtungs­
ii nderung wird durch einen E ndnu sschalter bewirkt. 

Zur Einhaltung der Ferligungslol cratt'l.en dient e inc \fcß­
lattc, die nach dem Prinzi p d er Lichlspnltenmethode gcgen 
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den RnhLllen gehalten und mit ei ner Fühllehre überprüft 
wird . 

Die Verdrehung dagegen wird durch zwei 1,5 m lange Meß­
latten , die vorn und hinten senkrecht an den Pflugrahmen 
g-ehallcn werd en, fes tgestellt. Die Verdre hung ist dann besei­
tigt, "cnn die Si chtkont rolle erg ibt, daß beid e Meßl a tten 
parallel \'erlaufen. Di ese Kontrolle ist auell während des 
\' crclr'chvorga ngs möglich. 

Verwendung möglichkeiten 

Die Vorrichtung ist zum Richten und zur Beseitigung der 
Verdre hung aller PIIugrahmen der B-Serie (a ußer B 500) ge­
eignet. E s ist weiter möglich, Anhiingerrahmen und sonstige 
Profile bis zu einer Steghöhe bzw. einem Durchmesser von 
1LO 111m zu ri chten . 

Instandsetzungsloleronlen 

.\[a.\:. Durchbieg ung 3 his r. mm auf der gesamten Pflug­
mhntenlänge 

:\[a .\:. Verdrehung ± 1 Grad auf der gesa mten PIIugrahmen­
lünge 

Technische Dalen 

I.iingc der Vorrichtung 

llreitc der Vorrichtung 

ITühe der Vorrichlung 

..\rbeitsh öhe, in d er d er PJlngrahmen 
g'('richtet wird 

\' erste llu ng der Gegen ha lter 

CCSa Jlltn1 QSSe 

Erreichbarer Verdrehwinkel 

.\rbei lsclru ck des Hauptz~' lillders 

\ \' ('rksta tt fl äd.cnb ed 'I rf 

1700 mm 

1500 mm 

1[70 mm 

;'OOmm 

600·· ·1530 LLl m 

800 kg 

19 Grad 

60Mp 
25 m t 

1.23 



Bill' l. Prlugl'ahllll'nridllg("'iil 

OIwnomische lCenll:.iffem 

AK-Bedarf 

Kapazität je Schicht 

Neupreis eines Rahmens z. B. B 187 

Aufarbeitungskosten je Rahmen 

Bisheriger volkswirtschaftlicher Nu tz.en 

Zeitdauer der Akkumulation 

2. Pfluggrindel richtgerät 

:1 :\K 

2 Rahmen 

587,00 i\I'lI"k 
207,00 Mark 

90000,00 Mark 

2,2 Jahre 

Oie Konstruktion der Vorrichtung (Bild 2) ist so ausg("legt, 
daß der Grindel in allen Ebenen, einschließI·ich de,' Kopf­
platte, gerichtet werden kann. Der Grundkörper de,' Vor­
richtung besteht aus einer Kastenprofilkonstruktion. Ober­
halb dieses Grundkörpers ist der Biegearm an einer Seite 
drehbar angelegt, an der entgegengesetzten Seite iihcl" eill cJI 
Schnellverschluß durch 2 Zugstreben und einen Kardanischen 
Ring kraftschlüssig mit dem Hauptarbeitszylindet· verhun­
den. Der Hauptarbeitszylinder ist in die Kastenprofilschweiß­
konstruktion eingebaut. 

Eine Aussparung am Grundkörper fn,' die Aufnahme der 
verstellbaren Grundplntte ist konstruktiv so ausgelegt, daß 
sich beim Biegearm ein Verhältnis Lastarm: Kraftarm von 
1 : 4 ergibt. Dementsprechend betriigt bei einern on;oX. mög· 
lichen Druck des Arbeitszylinders von 60 \fp der DI"lJ(~k :lIn 

Wirkungspunkt 240 Mp. 

Um den Grindel in seine Ursprungsforon zuriickfi',hren 7.11 

können, stehen wahlweise t, Drllckstiickkombillationen """ 
Verfügung, die sich je nad, Bedarf in die Grundplntte ein· 
schieben lasen. Zur Beseitignng der Verdrehung ist an der 
einen Seite des Grundkörpers eine Halterung fnr einen wei· 
teren Hydralllikzylinder angebracht. 

Uber einen Hebelarm, der mit dem Grind el kraftschlüssig 
verbunden ist. wirkt die Kraft des Arbeits,,~' linders zur Be­
seitigung der Verdrehung, wobei das andere Ende des f,rin­
[le is durch den Biegenrrn hydraulisch eingespannt wirel. 

Die Steuerung der Hydrllllliknnl age erfolgt übel' einen Steller­
block mit 3 Kreisen. Die gesamte Hydranlikanlage wird 
durch ein Uberdruckventil vor Uberlastung geschützt. Eine 
Anzeige- bzw. Meßvorrichtung ermöglicht eine Kontrolle des 
Richtvorganges. Zur Einhaltung der Toleranzen dienen ver­
schiedene Meßschablonen als Kontrollgeräte. 

Verwendungsmöglichkeiten des Gerätes 

Die Vorrichtung ist I .UII' R.id,tell lind zur Beseitigllng der' 
Vel'drehllng der Crind el l. 30, suwie ZlIm Richten "('I' Steill­
si,.hcrungsg,·indel Cii,' deli Pflug B 20L verwendbar. 

AuBcl'lJcm könllen ,"it diescr VO'"I"ithtung die Kopl'ph,tten :Je· 
rithtet werden. Es ist weiterhin möglich. Profile mit einer 
Steghöhe bis Zll L80 111111 ,,"r ('in er Liingc "on 1100 111m Zll 
I'ichtt'n. 

Instandsetlungstoleranlen 

DU'l'('llh iegun:; hlu'hkillll (Hit'l!l'\\ il1l\(~I ) 

Durchbiegung flach 

Max. Verdrehung 

Technische Daten 

Länge der Vorrichtung' 

Breit.e der VO'Tichtling 

Höhe der Vorrichtullg 

Gesamtmasse 

Hub des Hauptzylinders 
Arbeitsdruck d('s I LH[ptzdilld .. ,·s 

Pumpenaggregat 

Antriebsleistung 

Erreichbare,' Verdrehwinkel 

\V erksta ttflüchenbedarl' 

OIwnomisclie [(eil 11 ~iffel'll 

AK-Bed;wf 

- 0,;") Grad 

± 0,5 II1Ill 

± 1.0 Gmd 

2300ll1lll 

100011111. 

1700 111m 
1800 kg 

260 mlll 
601'1'1p 

HP 170 

1,t I. \V 

21,0 Grad 

10.01\12 

2 Al( 

K3pnzitiit je Schicht 10 Stück 

Nellpreis eines Grindeis 7.30 RR:)O :'.Inrk 

Aufarbe itungskosten je Grinde l 29,00 Mark 

Bisheriger volkswirtsch aftlicher N lItz.en 50000,00 Mark 

Zeitrlaller dei' Akkumulation 3,0 Jahre 

- Der Kre isbetrieb für Landtechnik Rügen , Sitz Samtens. 
ist z . Z. noch in tier Lage, Rahmen und Grindel in größerer 
Stückzahl ZII richten. Interessenlen wenden sich an die Aht. 
Produktion. .\ 8058 




